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f Ü Esfolgenanderlan-
genWand ganzeReihen

j 1 von Zinntellern und
Q3 m4 "Q9 Zinnkrügen verschie-

densterGröße.Esgabxi f" t ' - Vierviertel-, Dreivier-

N f tel-,I-Ialb-,Viertel-und
J f x .w g-x Seydel-Kannen,„vier-l Qh

x l egkhete"und.„sechs-
xil Öl f}, egkete"sowie runde

f: X ' ' Zinnßaschen,großeund
kleine Schüsseln, Zinn-

l platten (Zinnplötter,ß
Tischplötl,Anrichtschis-Gewurzbehäliermit Kerbschnnttverzierung,XVI.Jahrhundert
leln) als Unterlagen fur

heiße Speisen („ain zinesPlaitel auf ein Tisch"). Trug derleiZinngeschirrals Zeichendes Besitzersein Wappen, so sprach man, fallsdasselbeeinge-
preßt war, von einem„gestempftenWappen", war eseingraviert „aufkracztes
Wappen", mitEmailfarben bemalt "gemosirtesWappen". Schüsselnmitvielen
Darstellungen hießen "Figurschisseln". Waren nur die Initialen des Besitzers
in dasZinngeräteingraviert,so wurdeeinfach"mitPuechstabengezaichnet"
inventarisiert. Aus Zinn wurden weiters Leuchter und Waschapparate
gefertigt.DieInventaredes Kornmeßhofesin Bruckan der Mur, der Burg
Reifenstein bei Pels, Schwertberg
inOberösterreichundvieleandere kliefemeineFüllevon interessanten
Bezeichnungen. An weiteren Kü-
chengeräten und aus anderem ÄMetallgefertigt,gibtes „Trach- u"ter", „Riebeysen", "Seichsieb", v ' .21.
„MörssermitStösl",„Strauben-
trächterlein","Pfannenheber"und m. xanderes. i} 'j [ggslI-Iafnerwarenverschiedenster "V 19T"? xFormundGröße,glasiertundun- i},"ff,
glasiert,füllenTellerbordeund 7iliiiußnriiivl,Hafenreffe.DiegroßenTonkrügestehenentwederaufdemBoden Hi gffoderaufmächtigen,vonPfosten ' 4.5Ü.7.37
gestütztenBrettern.Sie dienten "lag,ä,

"
zurAufnahmevonWeinundFlüs- i}?
sigkeiten jeder Art sowie auch von V
Kornfrucht"DasMaterialist ein SalzfäßchenausHolzmitKerbschnittmusterung,stark mit Grafit versetzter Ton, xvrjaluhunden


